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Sehr geehrte Dam en und Herrem, 

dell' Pes.talozzi•Fröbel•Verband e.V. bedankt sich "1nZ her eh für d ie Gcel~enheit. Ihnen kurznristie im 

2lusr;;immenh.ani mit d.em Refer,entenentw1.1rf eine; GeSAJhe.i .:ur iiimi.lltäfiii.rrn Ford,enm& von Kindern im 
Grund~c:hul.alterr (G.alFöGI ,eine Ru~kmliill1dun1 ,a;,eben ;zu konmirn. 

Dtr f>.tiltilloni- fi"rQb•l·Vtrband • .V. -vu.st•ht sid:i • l:r; f111;hnrlb•nd :.1.1 f n•fi:•11 d•r Ki111dlieit b.w. du ,f,,uif-w11r;'h:i;.n1 v,m 
Klndem. Mit der Stel ngnahme werden wir uns daher ausschlteß!lch auf fadhlk h e, A~petil:er die sich Im 

~usam men h.ang mit der Eimführung des. Rechtsanspruchs atrf l;'.am:tä,§1ge Bet reuumg ergeben,. konze nt neren. 

Grundsiitzl'ich begriuJRen wir d ie Initiat ive der B~ ndesregierung, die stufenw eisie Einführung eines Ans.-pruchs auf 

ganztägige F,örde rung fiir Grundsch'lllllci nder ab 1. Au15ust 20--25 durch dile Anpassung des Achten Buches 

Sozi..dgesetzb uch zu re,§eln. Da mit w ird die Roll-e der Jugenidhilf:e gestarkt un d noch de,2idierter /k.on k:reter rum 
Parmer· des forma en BildungsSl:!ttin~ Sehlille a U!i!;'Sbaut. Da:s fördert g.anzheftl iche, Bildung und dannit e in 

a:•Hna:ud.s Aufw,ad1Mn von Klnder111, v,•eJi::hts 1mlt· Koms:i11te111z- und Bltduna,bueicn• a'bdtdt. so-.vl• Chani::u- wnd 
8'ildu!\!t1ir.i::h••e:k•lt s _h•rt.. 

~~ l:!l Hehtlg, d i ei fll'lt11u i e;ll ei ÄU!!;ge:Stalt ung d ul ~h 8t11'1d Ul'ld l!...inder l'h!1b&111 dem q1.1am.tatr1Jer. au eh dein qual :itlven 

Aushau a l:s f&-dei'wtird l~ al'l:tu~ehen. Aus fllch..,ei'bai'1dl ldh4!:1" ~t: l:st e~ daher-ums,o w lchltlf:i!ai', truh~i!'I i1 qutilltaliMI! 

Aspekte :r:ur Ausgestaltung der Zusaimmenarbelt z.wlst:he-1'1 Jugendhi lf~ und 5ehu le, ~.B. duf(:h Q.u:aJlt.al::srl'le11k!m0le, 

aber a ucti m lt Blkl: auf dl:e ftach llche und s1k'hlkhe Auss.tattu.ng e ner ganztagtgen Bet reuung aru:us.tr,eb€n. Wir 

11,mt•rii;tuh.n d.n 11.1tH Gi niitil,. 

Als BUt'idHv1ub1nd konn•n wir über unH·Fe Mit,ali•d•r In d•n ~ hiedent-n Sundes ndel'ln erf1hren1 w•lche 
lnrtn! ment• und Verfall ~n i1,lt,. Mknüpt,,lniS:Pl,mkte dl<U.! b-,ettn. Al$ • In &elsp -1 M l• n di t Pu · lhtlon 
NGem•lncSil!rner O l•ntluun;srrahmen fl:lr B.'llduni n Klnd'•rtai;Hbt-t~uuna: und Griand'du "(2009)1 sowl• .. DI• 
t i&:l ldHt'i oi,. re,1n,e :t'Wl$i::h-en Grundsehu le !Jt\d Hort - Fo t$t'tnlnJ & Auftakt zu;lelc:h"' (:2018~ rn LHd Brandel\bUl'I 



 

genannt. Hier wird deutfich gemacht, wie zwei Biklung:seinrichtungen in gemeinsamer Verantwortung ein 
Biklung:sverständnis entwickeln, welches das Kind mit seinen Bedürfnissen in der Transition ins Zent rum stellt. Zum 
anderen, ebenfal ls aus Brandenburg, die „Bausteine für die Konzeption von Hotten" (2016). Qualit ativ hochweii1ge 
Hotte sind bewafliie Partner der Schulen aus dem Fekl der Kinder- la"ld Jugendhilf e. 

Um das Kind ins Zentrum der Bildla"lg zu rücken, sind Qualitätskriterien für eine optimale Ausgestaltung des guten 
Ganz.tags aus unserer Sicht unertässlich. Wir bitten daher um Prüfung, in welcher Form Qua!it ätskrit erien bereits in 
den aktuellen Gesettentw...-f aufgenommen werden könnt en. 

Wir hoffen, mit dieser kurzen Rückmelcllng aus der Sicht des Pestaloz:zi-Fröbe&-Verbandes e.V., des Verbandes für 
Kindheit und Bildung, einen Beit rag zur Diskussion des vorliegenden Referentenentwurfs anbieten zu können. 

Herzliche Grüße 

Leitung der Bunde.sgeschäftsst el!e 
Pestaloui-fröbel-Verband e. V. 
pfv-8undesgeschäftsstell e 
Barbarossastr. 64 
D-10781 BERUN 

Fon +49 0 30 23 63 901 
Mobil: 
Fax +49 O 30 23 63 901 
email:- @pfv.info <mai lt o- @pfv.info> 

www.pfv.info <http://www.pfv j nfo/> 

Aktuell : Der 8la"ldesfachkongress von pfv, DV und IBEB „Kita im System der Kinder• und Jugendhilfe- eine krit ische 
Standortbest immung" findet am 24. und 25. September 2021 DIGITAL statt. 
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